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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Leiter  mit 
zwei  als  Hohlkörper  ausgebildeten  Holmen,  welche 
je  mit  im  Abstand  zueinander  angeordneten  Öff- 
nungen  versehen  sind,  in  welche  die  die  beiden 
Holme  miteinander  verbindenden  Sprossen  einge- 
steckt  und  formschlüssig  gehalten  sind. 

Aus  der  CH-A  606  760  ist  eine  aus  zwei  Hol- 
men  und  mehreren,  diese  miteinander  verbinden- 
den  Sprossen  gebildete  Leiter  aus  Kunststoff  be- 
kannt.  Der  Vorteil  besteht  darin,  dass  diese  Leiter 
weitgehend  witterungsfest  ist  und  zudem  ein  gerin- 
ges  Eigengewicht  aufweist.  Zur  Kennzeichnung  und 
somit  zur  Vermeidung  etwaiger  Entwendungen  sind 
derartige  Kunststoff-Leitern  oftmals  mit  Farbmarkie- 
rungen  oder  dergleichen  versehen,  welche  jedoch 
ohne  besonderen  Aufwand  entfernt  werden  können 
oder  sich  nach  relativ  geringer  Zeit  durch  Witte- 
rungseinflüsse  von  selbst  ablösen. 

Eine  weitere,  aus  Kunststoff  hergestellte  Leiter 
mit  zwei  Holmen  und  mehreren  Sprossen  ist  aus 
der  CH-A  629  568  bekannt.  Bei  dieser  Leiter  ist  die 
besondere  Verankerung  der  einzelnen  Sprosse  in 
dem  jeweiligen  Holm  derart  ausgebildet,  dass  ein 
Lösen  des  Sprossenendes  nur  durch  Zerstörung 
des  Holms  oder  der  Sprosse  möglich  ist. 

Der  Erfindung  liegt  somit  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  eine  Leiter  der  eingangs  genannten  Art  so 
auszubilden  und  dahingehend  zu  verbessern,  dass 
unter  Beibehaltung  des  geringen  Eigengewichts 
eine  witterungsbeständige  und  im  wesentlichen  ge- 
gen  Entfernung  gesicherte  Kennzeichnung  möglich 
ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss  dadurch 
gelöst,  dass  mindestens  eine  Sprosse,  deren  En- 
den  nichtlösbar  in  den  beiden  Holmen  eingesetzt 
sind,  aus  durchsichtigem  Kunststoff  hergestellt  ist 
und  einen  zur  Aufnahme  eines  mit  einer  Kenn- 
zeichnung  versehenen  Einsatzblattes  ausgebildeten 
Innenraum  aufweist. 

Die  Kennzeichnung  kann  problemlos  vor  dem 
Zusammenbau  der  Leiter  in  den  Innenraum  der  aus 
durchsichtigem  Material  hergestellten  Sprosse  ein- 
gesetzt  und  nur  noch  durch  Zerstörung  der  Spros- 
se  entfernt  werden. 

Die  zur  Aufnahme  der  Kennzeichnung  vorgese- 
hene  Sprosse  ist  vorzugsweise  als  Hohlkörper  aus- 
gebildet  und  hat  einen  polygon-  oder  quadratförmi- 
gen  Profilquerschnitt.  In  die  Sprosse  kann  eine 
Kennzeichnung  in  Form  eines  Namens  oder  eines 
Farbbildes  eingelegt  werden. 

Zur  Stabilisierung  kann  in  den  Eckbereichen 
der  als  Hohlkörper  ausgebildeten  Sprosse  je  eine 
sich  in  Längsrichtung  derselben  erstreckende  Ar- 
mierung,  beispielsweise  eine  aus  Glasfasern  beste- 
hende  Armierung,  eingebettet  sein. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  ergeben  sich 
aus  der  folgenden  Beschreibung  in  Verbindung  mit 
der  Zeichnung  und  den  einzelnen  Patentansprü- 
chen. 

5  Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  nachfolgend  be- 
schrieben.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  schematische  Seitenansicht  einer 
aus  zwei  Holmen  bestehenden  Leiter, 

io  die  durch  eine  Anzahl  Sprossen  mit- 
einander  verbunden  sind, 

Fig.  2  einen  in  grösserem  Massstab  und  in 
Schnittansicht  dargestellten  Ausschnitt 
der  Leiter,  welcher  in  Fig.  1  durch 

75  einen  Kreis  bezeichnet  ist,  und 
Fig.  3  die  im  Profilquerschnitt  dargestellte 

Sprossegemäss  der  Linie  III  -  III  in 
Fig.  2. 

Die  in  Fig.  1  dargestellte  Leiter  weist  zwei 
20  Holmen  1  auf,  die  durch  Sprossen  2  miteinander 

verbunden  sind.  Die  Länge  der  Leiter  oder  die 
Möglichkeit,  die  Leiter  als  eine  sogenannte  Bocklei- 
ter  auszubilden,  kann  in  beliebiger  Weise  verwirk- 
licht  werden. 

25  Wesentlich  bei  der  Leiter  ist  es,  dass  minde- 
stens  eine  Sprosse  22  aus  einem  durchsichtigen 
Kunststoff  hergestellt  ist.  Hierzu  kann  ein  durch- 
sichtiges  Polyvinylchlorid  (PVC)  verwendet  werden, 
das  eine  hohe  Härte  und  eine  hohe  Zähigkeit  auf- 

30  weist. 
In  Fig.  2  und  3  sind  die  Details  der  Ausbildung 

der  Sprosse  22  und  deren  Verbindung  mit  dem 
Holm  1  dargestellt,  wobei  Fig.  2  die  Verbindung 
des  einen  Endes  21  der  Sprosse  22  mit  dem  Holm 

35  1  zeigt,  während  in  Fig.  3  die  Sprosse  22  als  Detail 
und  im  Profilquerschnitt  dargestellt  ist. 

Am  Ende  21  der  Sprosse  22  ist  ein  Einsatz- 
stück  5  aus  elastischem  Material  aufgeschoben, 
das  im  wesentlichen  becherförmig  ausgebildet  ist. 

40  Das  Einsatzstück  5  weist  einen  zylinderförmigen 
Körper  6  auf,  welcher  entsprechend  der  quadrati- 
schen  Querschnittform  der  Sprosse  22  ein  Vier- 
kantzylinder  ist.  An  dem  einen  Ende  des  zylinder- 
förmigen  Körpers  6  schliesst  ein  Flansch  7  an, 

45  während  an  dem  andern  Ende  der  zylinderförmige 
Körper  6  durch  einen  Boden  8  abgeschlossen  ist. 
Der  Boden  8  weist  einen  nach  aussen  abstehenden 
Zapfen  9  mit  einer  Verdickung  10  auf,  die  sich 
durch  eine  Bohrung  30  in  der  Wand  25  des  Holms 

50  1  erstreckt.  Durch  die  Verdickung  10  wird  der  Bo- 
den  8  des  Einsatzstücks  5  formschlüssig  in  der 
Bohrung  30  gehalten.  Der  Holm  1  ist  als  rechteck- 
förmiger  Hohlkörper  ausgebildet,  dessen  der  Wand 
25  gegenüberliegende  Wand  11  eine  entsprechen- 

55  de  quadratische  Oeffnung  26  zur  Aufnahme  des 
Einsatzstückes  5  aufweist.  Die  Wände  12  des  zy- 
linderförmigen  Körpers  6  weisen  Schlitzpartien  13 
auf,  von  denen  Rippen  14  abragen.  Wird  das  Ein- 
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satzstück  5  mit  dem  Ende  21  der  Sprosse  22 
durch  die  Oeffnung  26  der  Wand  1  1  des  Holmes  1 
eingeführt,  stehen  die  Rippen  14  vor,  so  dass  das 
Einsatzstück  5  nicht  mehr  aus  der  Oeffnung  26 
entfernt  werden  kann.  Zusammen  mit  der  Verdik- 
kung  10  bilden  die  Rippen  14  eine  nicht  mehr 
lösbare  Halterung  des  Einsatzstückes  5  im  Holm  1  . 

Mit  dieser  Ausbildung  des  Einsatzstückes  5 
wäre  jedoch  das  Ende  21  der  Sprosse  22  noch 
nicht  gehalten.  Damit  auch  das  Ende  21  nicht  mehr 
aus  dem  Einsatzstück  5  entfernbar  ist,  ist  minde- 
stens  bei  zwei  Seitenwänden  12  des  zylinderförmi- 
gen  Körpers  6  ein  Zapfen  16  angeformt,  der  beim 
Einführen  des  Endes  21  in  das  Einsatzstück  5  in 
eine  Bohrung  19,  welche  in  der  Wand  der  Sprosse 
22  vorgesehen  ist,  einrastet. 

Durch  die  Verdickung  10  des  Zapfens  9  und 
durch  die  abstehenden  Rippen  14  in  den  Seiten- 
wänden  12  des  zylinderförmigen  Körpers  6  wird 
das  Einsatzstück  5  nicht  mehr  lösbar  im  Holm  1 
gehalten,  während  das  Ende  21  und  damit  die 
Sprosse  22  durch  die  Zapfen  16  gehalten  ist.  Da 
alle  Sprossen  2  und  22  auf  diese  Weise  mit  den 
Holmen  1  verbunden  werden,  entsteht  eine  Leiter, 
die  nur  noch  durch  Zerstörung  der  entsprechenden 
Teile  gelöst  werden  kann. 

Die  Sprosse  22  ist,  siehe  Fig.  3,  ein  quadrati- 
scher  Körper,  dessen  Wände  27  durchsichtig  sind. 
Damit  keine  Rutschgefahr  besteht,  kann  die  Aus- 
senseite  einer  Wand  27  mit  Rillen  28  versehen 
werden.  Diese  Rillen  beeinträchtigen  jedoch  die 
Durchsichtigkeit  der  Wand  27  nicht. 

Aus  Fig.  3  ist  weiterhin  ersichtlich,  dass  in  den 
Ecken  der  Sprosse  22  Armierungen  23  eingebettet 
sind.  Die  Armierung  23  kann  beispielsweise  aus 
Glasfasern  bestehen,  die  sich  über  die  Länge  der 
Sprosse  22  erstrecken.  Dadurch  erhält  die  Sprosse 
22  eine  zusätzliche  Festigkeit,  so  dass  sie  grosse 
Gewichte  problemlos  abstützen  und  auf  die  Hol- 
men  1  ableiten  kann. 

Der  Innenraum  29  der  Sprosse  22  wird  dazu 
benützt  werden,  eine  Kennzeichnung  einzuschie- 
ben,  die  wegen  der  beschriebenen  Verankerung 
zwischen  Sprosse  22  und  Holm  1  nicht  ohne  Zer- 
störung  eines  Teils  zugänglich  ist.  Zur  Kennzeich- 
nung  wird  ein  Einsatzblatt  24  in  den  Innenraum  29 
eingeschoben,  welches  beispielweise  mit  einer 
Schrift,  einer  Färbung  o.dgl.  versehen  ist.  Das  Ein- 
satzblatt  24  ist,  da  ja  die  Sprossenwände  27  durch- 
sichtig  sind,  gut  erkennbar.  Hierbei  ist  es  zweck- 
mässig,  das  Einsatzblatt  24  so  auszuführen,  dass 
es  satt  passend  im  Inneraum  29  angeordnet  ist  und 
sich  nicht  mehr  verschieben  kann. 

Nachdem  das  Einsatzblatt  24  an  der  ge- 
wünschten  Stelle  eingeschoben  ist,  wird  die  Leiter 
mit  der  Sprosse  22  fertig  montiert. 

Es  ist  möglich,  die  Kennzeichnung  auf  beiden 
Seiten  des  Einsatzblattes  24  anzubringen.  Es  ist 

jedoch  auch  möglich,  zwei  oder  mehrere  durch- 
sichtige  Sprossen  22  in  einer  Leiter  anzuordnen,  so 
dass  eine  vielfache  Kennzeichnung  möglich  ist. 
Besonders  bei  Leitern,  die  sowohl  als  gestreckte 

5  Leiter  als  auch  als  aufstellbare  Bockleiter  ausgebil- 
det  sind,  ist  es  zweckmässig,  nicht  nur  eine  Spros- 
se  als  durchsichtige  Sprosse  22  auszubilden.  Dank 
der  Armierung  23  weist  auch  die  durchsichtige 
Sprosse  22  dieselbe  Festigkeit  auf  wie  die  übrigen 

io  Sprossen  2,  die  beispielsweise  aus  einem  massi- 
ven  Kunststoffstab  bestehen. 

Patentansprüche 

15  1.  Leiter  mit  zwei  als  Hohlkörper  ausgebildeten 
Holmen  (1),  welche  je  mit  im  Abstand  zueinan- 
der  angeordneten  Öffnungen  (26)  versehen 
sind,  in  welche  die  die  beiden  Holme  miteinan- 
der  verbindenden  Sprossen  (2)  eingesteckt 

20  und  formschlüssig  gehalten  sind,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  mindestens  eine  Sprosse 
(22),  deren  Enden  nichtlösbar  in  den  beiden 
Holmen  eingesetzt  sind,  aus  durchsichtigem 
Kunststoff  hergestellt  ist  und  einen  zur  Aufnah- 

25  me  eines  mit  einer  Kennzeichnung  versehenen 
Einsatzblattes  (24)  ausgebildeten  Innenraum 
(29)  aufweist. 

2.  Leiter  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 
30  net,  dass  die  zur  Aufnahme  des  Einsatzblattes 

(24)  vorgesehene  Sprosse  (22)  als  Hohlkörper 
ausgebildet  ist. 

3.  Leiter  nach  den  Ansprüchen  1  oder  2,  dadurch 
35  gekennzeichnet,  dass  die  zur  Aufnahme  des 

Einsatzblattes  (24)  vorgesehene  Sprosse  (22) 
im  Profilquerschnitt  als  polygonförmiger  oder 
quadratförmiger  Hohlkörper  ausgebildet  ist. 

40  4.  Leiter  nach  den  Ansprüchen  1  bis  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  in  den  Eckbereichen  der 
Sprosse  (22)  je  eine  sich  in  Längsrichtung 
derselben  erstreckende  Armierung,  beispiels- 
weise  eine  aus  Glasfasern  bestehende  Armie- 

45  rung  (23),  eingebettet  ist. 

5.  Leiter  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  das  im  Innenraum  (29)  der  Sprosse 
(22)  angeordnete  Einsatz  blatt  (24)  mit  einer 

50  satten  Passung  gehalten  ist. 

6.  Leiter  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  das  Einsatzblatt  (24)  an  beiden  Sei- 
ten  mit  einer  Kennzeichnung  versehen  ist. 

55 
7.  Leiter  nach  den  Ansprüchen  1  bis  6,  dadurch 

gekennzeichnet,  dass  zwei  oder  mehrere  zur 
Aufnahme  eines  Einsatzblattes  (24)  je  mit  ei- 
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dont  les  extremites  sont  inserees,  de  maniere 
inamovible,  dans  les  les  deux  montants,  soit 
fabrique  en  matiere  plastique  transparente  et 
presente  un  espace  interieur  (29)  congu  pour 
la  reception  d'une  plaque  d'insertion  (24)  mu- 
nie  d'un  marquage. 

2.  Echelle  selon  la  revendication  1,  caracterisee 
en  ce  que  le  barreau  (22),  prevu  pour  la  recep- 
tion  de  la  plaque  d'insertion  (24),  est  congu 
comme  un  corps  creux. 

nem  Innenraum  (29)  ausgebildete  Sprossen 
(22)  vorgesehen  sind. 

Claims 
5 

1.  Ladder  with  two  Stiles  (1)  constructed  as  hol- 
low  bodies,  which  are  in  each  case  provided 
with  openings  (26)  arranged  with  clearance 
from  one  another,  into  which  the  rungs  (2) 
connecting  the  two  Stiles  with  one  another  are  10 
inserted  and  held  in  a  form-locking  manner, 
characterized  in  that  at  least  one  rung  (22),  the 
ends  of  which  are  inserted  into  the  two  Stiles 
such  that  they  cannot  be  released,  is  made  of 
transparent  plastic  and  has  an  interior  (29)  75 
constructed  for  accommodating  an  insert  plate 
(24)  provided  with  a  marking. 

2.  Ladder  according  to  Claim  1,  characterized  in 
that  the  rung  (22)  provided  for  accommodating  20 
the  insert  plate  (24)  is  constructed  as  a  hollow 
body. 

3.  Ladder  according  to  Claims  1  or  2,  character- 
ized  in  that  the  rung  (22)  provided  for  accom-  25 
modating  the  insert  plate  (24)  is  constructed  in 
profile  cross  section  as  a  polygon-shaped  or 
rectangular  hollow  body. 

4.  Ladder  according  to  Claims  1  to  3,  character-  30 
ized  in  that  there  is  embedded  in  the  corner 
regions  of  the  rung  (22)  in  each  case  a  re- 
inforcement  extending  in  the  longitudinal  direc- 
tion  of  the  same,  for  example  a  reinforcement 
(23)  consisting  of  glass  fibres.  35 

5.  Ladder  according  to  Claim  1,  characterized  in 
that  the  insert  plate  (24)  arranged  in  the  interior 
(29)  of  the  rung  (22)  is  held  by  a  dose  fit. 

3.  Echelle  selon  les  revendications  1  ou  2,  carac- 
terisee  en  ce  que  le  barreau  (22),  prevu  pour 

75  la  reception  de  la  plaque  d'insertion  (24),  est 
congu,  en  coupe  transversale  du  profil,  comme 
un  corps  creux  de  forme  carree  ou  de  forme 
polygonale. 

20  4.  Echelle  selon  les  revendications  1  a  3,  caracte- 
risee  en  ce  que  dans  les  zones  des  angles  du 
barreau  (22),  est  encastree,  pour  chacun,  une 
armature  s'etendant  dans  le  sens  longitudinal 
de  celui-ci,  par  exemple  une  armature  (23) 

25  composee  en  fibres  de  verre. 

5.  Echelle  selon  la  revendication  1,  caracterisee 
en  ce  que  la  plaque  d'insertion  (24),  disposee 
dans  l'espace  interieur  (29)  du  barreau  (22), 

30  est  maintenue  par  un  ajustement  exact. 

6.  Echelle  selon  la  revendication  1,  caracterisee 
en  ce  que  la  plaque  d'insertion  (24)  est  munie, 
des  deux  cotes,  d'un  marquage. 

7.  Echelle  selon  les  revendications  1  ä  6,  caracte- 
risee  en  ce  que  sont  prevus,  pour  la  reception 
d'une  plaque  d'insertion  (24),  deux  ou  plu- 
sieurs  barreaux  (22)  presentant,  chacun,  un 
corps  creux  (29). 40 

6.  Ladder  according  to  Claim  1,  characterized  in 
that  the  insert  plate  (24)  is  provided  on  both 
sides  with  a  marking. 

7.  Ladder  according  to  Claims  1  to  6,  character-  45 
ized  in  that  two  or  more  rungs  (22)  each  con- 
structed  with  an  interior  (29)  for  accommodat- 
ing  an  insert  plate  (24)  are  provided. 

Revendications  50 

1.  Echelle  presentant  deux  montants  (1)  congus 
comme  des  corps  creux,  lesquels  sont  chacun, 
munis  d'ouvertures  (26)  disposees  ä  distance 
les  unes  des  autres,  dans  lesquelles  sont  inse-  55 
res  et  maintenus,  par  adherence,  les  barreaux 
(2)  reliant  les  deux  montants  entre  eux,  carac- 
terisee  en  ce  qu'au  moins  un  barreau  (22), 
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